
CHAM. Der Kreisverband des Bayeri-
schen Roten Kreuzes (BRK) kann sich
auf seine treuenBlutspender verlassen.
Trotz der Corona-Pandemie kamen am
Freitag weit über 300 Personen zum
Blutspendetermin ins Joseph-von-
Fraunhofer-Gymnasium und reihten
sich in die lange Schlange vonWarten-
den ein, die bis in die Parkstraße zu-
rückreichte, natürlich mit dem nöti-
gen Sicherheitsabstand.

Blutspenden in der derzeitigen Co-
ronakrise? Gerade jetzt gilt es für den
Mitmenschen da zu sein, war der Te-
nor der Blutspender, die kostenlos und
ehrenamtlich je einen halben Liter des
lebenswichtigen Blutes zur Verfügung
stellten. Die Verantwortlichen des
Blutspendedienstes verweisen darauf,
dass aufgrund der geringen Haltbar-
keit von Blutpräparaten ein kontinu-
ierliches Engagement essenziell ist.
Auch in der Zeit der Ausgangsbe-
schränkung ist Blutspenden ausdrück-
lich erwünscht. Die Verantwortlichen

erinnern auch daran, dass Blutspende-
termine generell äußerst strengen hy-
gienischenRegularienunterliegen.

Zum Schutz für die Spender sowie
der haupt- und ehrenamtlichen Helfer
wurden beim Blutspendetermin am
Freitag im Fraunhofer-Gymnasium
umfangreiche zusätzliche infektions-
eindämmende Maßnahmen umge-
setzt, was derzeit hin und wieder zu
kleineren Wartezeiten führte. So er-
folgte diesmal der Zugang zum Fraun-
hofer-Gymnasiumüber die Kleemann-
straße, dem Haupteingang beim Leh-
rerparkplatz.

Als Erstes wurde bei jedem Blut-
spender die Temperatur gemessen.
Weiter ging es zumWaschen und Des-
infizieren der Hände. Ansonsten wa-
ren dann die üblichen Regularien wie

Anmeldung, Ausfüllen eines Fragebo-
gens und kurzer Untersuchung eines
Arztes angesagt, bevor es auf die Blut-
spenderliege ging. Anstelle einer ab-
schließenden Brotzeit erhielt jeder
Blutspender diesmal neben dem Dan-
keschönpräsent einen Gutschein für
denEinkauf in einerChamerBäckerei.

Stefan Raab vom BRK-Kreisverband
und Josef Wanninger, der Verantwort-
liche für den Termin, zeigten sich er-
freut, dass sich amFreitag trotz der ver-
änderten Situation insgesamt 363
Spender in Cham eingefunden hatten.
327 von ihnendurftennachdemärztli-
chen Check der Vitalfunktionen einen
halben Liter ihres Lebenssaftes spen-
den. Besonders erwähnenswert ist die
stolze Anzahl von 49 Erstspendern.
Auch der schöne Spätsommertag war

für den Termin optimal, damit die
Spender den nötigen Sicherheitsab-
stand einhaltenkonnten.

Neben den vier Ärzten und zwei
Blutspendeteams sorgten 18 ehren-
amtliche Helfer des BRK-Kreisverban-
des für das Wohl der Blutspender und
einen reibungslosen Ablauf des Ter-
mins. Ein besonderer Dank der Verant-
wortlichen galt auch denVerantwortli-
chen des JvFG undHausmeister Marco
Greil, der sich bereits im Vorfeld um
die Zugangsregularien gekümmert
hatte. Erwähnt sei auch, dass wegen
des großen Andrangs und der Sicher-
heitsbestimmungen einige Spendewil-
lige unverrichteterDingewiederheim-
kehren mussten. Ihnen wurden die
nächsten Termine im Umkreis ans
Herz gelegt. (cft)

Weit über 300 Spender kamen
SOZIALES Trotz der Coro-
na-Pandemie war der
BRK-Blutspendetermin
im JvFG bestens besucht.
Einige Bürger mussten
wieder umkehren.
VON KARL PFEILSCHIFTER

Die Liegen konnten im Fraunhofer weitläufig platziert werden (links).Mit Sicherheitsabstand ging es zur Anmeldung (rechts). FOTOS: KARL PFEILSCHIFTER

GUT ZU WISSEN

Blutspenden: Die Verantwortli-
chen desBRK-Blutspendedienstes
verweisen darauf, dass auch in Zei-
ten des neuenCoronavirus
(SARS-CoV-2) dringendBlutspen-
den benötigt werden,damit die Pa-
tienten sichermit Blutpräparaten
versorgt werden können.

Nächste Termine:Montag,27.Ap-
ril, in Stamsried; Donnerstag, 30.
April, in Schorndorf (cft)

DieWarteschlange zog sich bis zur Parkstraße. FOTO: KARL PFEILSCHIFTER

allöchen!
Dass Erwachsenwerden ein
wenigkomisch ist,wusste ich

eigentlich schon immer.Aber irgend-
wiehat das in letzter Zeit einneues Le-
vel erreicht.Denn früherhättet Ihr
michmit grünenBohnen jagenkön-
nen, ichhätte sie nie imLeben ange-
rührt. Ichmeine, allein, dass sie grün
sind, sagt ja schon seinenTeil.

Als ichmir jedochGemüsepfanne
gemachthabe, eines derwenigenGe-
richte, die ichkochenkann (imGegen-
satz zuKartoffelbrei ...), fielenmir die
BohnenvomWochenende insAuge.
„Kann janur schaden“, dachte ichmir,

H

undhab einpaarhineingetan.Und
werhätte gedacht, sie habenwirklich
gut geschmeckt.Verrückt.

Wache ich jetztmorgen auchnoch
aufundmagkeine Schokolademehr,
habe ichbestimmt eine schwerwie-
gendeKrankheit.Dennnormal ist das
irgendwienicht…

Doch schließlichmacht dasAlter
nicht kindisch,wieman spricht, es fin-
det unsnurnoch alswahreKinder.
Was auch immerdasheißenmag.

Undnatürlichhabe ich immer
noch einwenigAngst. Aber so ist es
eben, das Leben. Eswird immer etwas
geben,wasmirAngstmacht.Wichti-
ger ist es doch, dass ichdenMuthabe,
mich indieWelt zuwagen.Niemals
werde ich aufhören,meineNase in je-
denQuark zubegraben (schöneGrüße
vonFaust), schließlichbin ichneugie-
rig.Und selbst,wennder ein oder ande-
reMenschmich inshoheMeerhinaus-

weist, finde ich schon irgendwiemei-
nenWeg zurück.Auch in einenKerker
würde ichmichniemals sperren las-
sen, dawäre ich schneller draußen, als
diejenigendasWort „Kerker“ ausspre-
chenkönnten.

Wennmichdann jemandals Spott-
geburt vonDreckundFeuer bezeich-
net,werde ichnur lachenkönnen.
Dennwer sagt heutenoch so etwas
Lustiges?Gerettetwerdenmuss ich
auchnicht, von einemHerrn aus ed-
lemHausmit viel Brimborium.

Vielleicht irre ichmich, solange ich
strebe. Schließlichbin ich einMensch.
Aber amEnde glaube ichdoch, dass
ichHerz zuHerzen schaffenkann,
wennesmir vonHerzen geht.Und so
werde ich einesTages erkennen,was
dieWelt im Innersten zusammenhält.

Obdas jetzt irgendeinen tieferen
Sinnhat? Ichdenkenicht. Schließlich
ist da derGeist, der stets verneint.Und

was jetztMephistomit diesemganzen
Wirrwarr zu tunhat, dürft Ihr selbst
herausfinden.

Aberweiterhin: Es lebe,wer sich
tapfer hält!

ElefantastischeGrüße,
EureMaja
PS:Daswar, nur für Euch, ein exklu-

siver Einblick inmeinenDeutschun-
terricht. Falls Ihrnochwisst,was das
eigentlich ist.NächstesMalwird es
dannwieder lustiger, versprochen.
Dochmichplagenweder Skrupel noch
Zweifel. Die Langeweile hat gesiegt.
Geschehn ist leider nungeschehn…

EINE SCHÜLERIN SCHREIBT AUS DER ISOLATION

Goethes Faust undMaja lassen grüßen

VON MAJA
SCHOPLOCHER
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●i AUTORENINFORMATION
Maja Schoplocher ist die Tochter un-

serer Waldmünchner Büroleiterin Petra
Schoplocher. Sie ist 17 Jahre alt, besucht
das Fraunhofer-Gymnasium und schreibt
für die MZ seit rund zwei Wochen Beiträge
aus den Corona-Zwangsferien.

CHAM. Die drei Haydn-Konzerte mit
dem Chor Lehra und Mehra und dem
Torelli-Kammerorchester, die für 18.
und 19. Juli in der Chamer Klosterkir-
che geplant waren, werden nach Mit-
teilung der städtischen Kulturreferen-
tin Petra Jakobi verschoben:

Kinderkonzert – Auszug aus
Haydns Schöpfung (von 18. Juli 2020
auf 19. Juni 2021); Haydns Schöpfung I
(von 18. Juli 2020 auf 19. Juni 2021),
Haydns Schöpfung II (von 19. Juli 2020
auf 20. Juni 2021). Bereits erworbene
Tickets behalten ihre Gültigkeit. Ti-
cket/s bitte zum Ersatzterminmitbrin-
gen.

Wenn der Ersatztermin nicht wahr-
genommen werden kann:Online-Käu
fer senden bitte Bestellnummer und
Ticketnummer (auf dem Ticket oben
links neben dem Strichcode) per E-
Mail an ticket@okticket.de Stichwort:
„Ticket-Rückgabe wegen Terminverle-
gung“. Die Ticketpreis-Rückerstattung
erfolgt bis zwei Wochen nach dem ur-
sprünglichen Veranstaltungstermin in
voller Höhe auf das bei der Bestellung
angegebene Konto. „Spätere Ticket-
Rückgaben werden nach der allgemei-
nen Stornoregelung der AGB behan-
delt. Bei der Buchung entstandene Be-
arbeitungsgebühren können leider
nicht erstattetwerden“, so Petra Jakobi.

Bei imVorverkauf erstandenen Kar-
ten: Über Vorverkaufsstellen von okti-
cket.de erworbene Karten können bis
zu zweiWochen nach demursprüngli-
chen Veranstaltungstermin bzw. spä-
testens nach Wiederöffnung der im
Zuge der Ausgangsbeschränkungen
geschlossenen VVK-Stelle nur dort zu-
rückgegeben werden, wo sie gekauft
wurden.

KONZERTE

Aufführungen
der „Schöpfung“
verschoben

CHAM.UmdenAuswirkungen des Co-
ronavirus weiterhin unvermindert
entgegenzutreten und auf der Grund-
lage der Allgemeinverfügung zur Ver-
längerung der vorläufigen Ausgangs-
beschränkung ist die Stadtverwaltung
Cham laut Pressemiteilung weiterhin
bis voraussichtlich einschließlich
Sonntag, 3. Mai 2020 (voraussichtliche
Dauer der vorläufigen Ausgangsbe-
schränkung), für den öffentlichen Be-
sucherverkehr geschlossen.

Behördenanliegen können telefo-
nisch (siehe nachfolgende Nummern),
schriftlich oder online („Bürgerservice
online“ auf www.cham.de) bearbeitet
werden; für dringendst erforderliche
persönliche Vorsprachen ist während
der allgemeinen Dienstzeit (Montag
bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und Mon-
tag bis Donnerstag von 14 bis 15 Uhr)
eine telefonische Terminabsprache un-
ter folgenden Telefonnummern mög-
lich:

(0 99 71) 85 79 – mit nachfolgender
Durchwahl: Hauptverwaltung: -112;
Personalamt: -144; Standesamt: -119;
Einwohnermeldeamt: -137; Passamt:
-121; Bautechnik: -157; Bauverwaltung:
-132; Kämmerei: -138; städtischer Bau-
hof: -720;Öffentlichkeitsarbeit: -169.

Die städtischen Einrichtungen wie
zum Beispiel Tourist-Info, Galerie Cor-
donhaus, Stadtarchiv, Stadtbibliothek,
Hallenbad, alle städtischen Schulturn-
hallen, das städtische Sportstadion, Ju-
gendheimund Jugendzentrumbleiben
weiterhin vorerst bis voraussichtlich
einschließlich 3.Mai 2020 geschlossen.

Die beabsichtigte Rabattaktion für
die Saisonkarten im Freizeitbad Cham
wird vorerst auf unbestimmte Zeit ver-
schoben. „Wir informieren Siewieder“,
lässt die geschäftsführende Beamtin
Sigrid Stebe-Hoffmannwissen.

CORONA-KRISE

Stadtverwaltung
bleibt vorerst
geschlossen
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